
Spende für den Bau des stationären Hospiz
Energieversorger EAM unterstützt Bau des Hospiz- und Palliativnetzes mit 2500 Euro

hörigen mit dem stationären
Hospiz einen ruhigen Ort bie-
ten. Mit der Spende der EAM
sind wir dabei wieder einen
Schritt weiter“, sagt Kiese.

Das Hospiz- und Palliativ-
netz Werra-Meißner ist ein Zu-
sammenschluss von Einzel-
personen und Institutionen,
die an der Versorgung von
Menschen mit einer begrenz-
ten Lebenserwartung mitar-
beiten. Sie schaffen zahlreiche
Angebote, um diesen Lebens-
abschnitt so gut wie möglich
zu gestalten. Mit den ambu-
lanten Hospizdiensten und
Diensten des Gesundheitswe-
sens im ambulanten und sta-
tionären Bereich sowie weite-
ren Akteuren im Werra-Meiß-
ner-Kreis leistet der Verein ei-
ne wertvolle Hilfe für Sterben-
de und Angehörige.
Informationen zum Hospiz- und
Palliativnetz Werra-Meißner unter
hpnwm.de. red/mag

Spende speziell für den Bau
eines stationären Hospizes
gedacht ist. „Wir möchten
Sterbenden und ihren Ange-

sich im Namen des Hospiz-
und Palliativnetzes für die fi-
nanzielle Unterstützung und
wies darauf hin, dass die

gieren uns gerne für Men-
schen, die besondere Unter-
stützung benötigen.“

Brigitte Kiese bedankte

Werra-Meißner – Das Hospiz-
und Palliativnetz Werra-
Meißner hat eine Spende
über 2500 Euro von dem re-
gionalen Energieversor-
gungsunternehmen EAM er-
halten. Diese soll für den Bau
eines stationären Hospizes in
Eschwege verwendet werden.

Das Hospiz- und Palliativ-
netz arbeitet mit großem En-
gagement an dem Bau des
neuen stationären Hospizge-
bäudes. Es soll zukünftig bis
zu zehn Menschen Platz für
Ruhe auf ihrem letzten Weg
bieten. Armin Schülbe, Leiter
des EAM Regionalzentrums
Nord, übergab die Spende an
Brigitte Kiese, Renate Krämer
und Ulrike Mathias vom Vor-
stand des Hospiz- und Pallia-
tivnetzes Werra-Meißner.
„Als kommunales Unterneh-
men übernehmen wir soziale
Verantwortung in der Regi-
on“, sagt Schülbe. „Wir enga-

Spende für neues Hospiz: Armin Schülbe von EAM überreichte die Förderung an (von links)
Renate Krämer, Ulrike Mathias und Brigitte Kiese vom Hospiz- und Palliativnetz.
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